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Benutzerhinweise

Technische Regeln der FLL stehen jedem zur Anwendung frei. Eine Anwendungspflicht kann sich aus Rechts- oder
Verwaltungsvorschriften, Verträgen oder aus sonstigen Rechtsgrundlagen ergeben.
FLL-Regelwerke sind Ergebnis ehrenamtlicher technisch-wissenschaftlicher Gemeinschaftsarbeit. Durch die
Grundsätze und Regeln, die bei ihrer Erstellung angewandt werden, sind sie als fachgerecht anzusehen.
FLL-Regelwerke sind eine wichtige Erkenntnisquelle für fachgerechtes Verhalten im Normalfall. Jedoch können sie
nicht alle möglichen Sonderfälle berücksichtigen, in denen weitergehende oder einschränkende Maßnahmen ge-
boten sein können. Dennoch bilden sie einen Maßstab für einwandfreies technisches Verhalten. Dieser Maßstab
ist auch im Rahmen der Rechtsordnung von Bedeutung.
FLL-Regelwerke sollen sich als „anerkannte Regeln der Technik“ einführen.

Durch die Anwendung von FLL-Regelwerken entzieht sich niemand der Verantwortung für eigenes Handeln. Jeder
handelt insoweit auf eigene Gefahr.
Jeder, der in einem FLL-Regelwerk einen Fehler oder eine Missdeutung entdeckt, die zu einer falschen Anwendung
führen kann, wird gebeten, dies der FLL unverzüglich mitzuteilen, damit etwaige Mängel beseitigt werden können.
Modale Hilfsverben (z. B. soll, sollte, muss) und deren Aussagefähigkeit sind für ein eindeutiges Verständnis des
Regelwerkes von besonderer Bedeutung. Hinweise nennt DIN 820 „Normungsarbeit“.

Es wird in den Regelwerken angestrebt, die Grundsätze des nachhaltigen Handelns umfassend zu berücksichtigen.
Dazu gehören die ökologischen, ökonomischen sowie die sozial-funktionalen Qualitäten unter Berücksichtigung
der technischen Qualität, der Prozessqualität und der Standortmerkmale.
Die Arbeitskreise und Regelwerksausschüsse richten ihr Augenmerk darauf aus, Freianlagen mit den zugehörigen
Bausteinen und alle zu ihrer Erstellung notwendigen Maßnahmen durch integrale Planungs- und Prozessschritte
im Sinne der Nachhaltigkeit über den gesamten Lebenszyklus zu erfassen und zu betrachten, ohne die Entfaltung
kreativer Planungsprozesse einzuschränken.

In dieser Publikation werden, so weit wie möglich, geschlechtsneutrale Bezeichnungen für personenbezogene Be-
rufs- und Funktionsbezeichnungen verwendet. Sofern dies nicht möglich ist, wird die weibliche und die männliche
Form verwendet. Ist dies aus Gründen der Verständlichkeit nicht sinnvoll, wird auf eine geschlechtsneutrale Diffe-
renzierung verzichtet. Dies gilt insbesondere für Begriffe, die aus Gesetzen etc. übernommen wurden, z. B. Auf-
traggeber oder Auftragnehmer. Alle Informationen beziehen sich aber in gleicher Weise auf alle Geschlechter.
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DGNSS Differential Global Navigation Satellite System 
DIN Deutsche Industrie Norm, auch Verbandszeichen des Deutschen Instituts für 

Normung e. V. 
EDV Elektronische Datenverarbeitung 
EP Einheitspreis 
ETRS 89 European Terrestrial Reference System 
GAEB Gemeinsamer Ausschuss für Elektronik im Bauwesen 
GAEB-VB GAEB-Verfahrensbeschreibung 
GNSS Global Navigation Satellite System 
GP Gesamtpreis 
IFC Industrie Foundation Classes 
LB Leistungsbeschreibung 
LV Leistungsverzeichnis 
MLV Musterleistungsverzeichnis 
OZ Ordnungszahl 
Pos. Position 
REB Regelungen für die elektronische Bauabrechnung 
REB-VB REB-Verfahrensbeschreibung 
RTK Real Time Kinematic 
TIN Trianguliertes Irreguläres Netzwerk 
UAS Unmanned Aircraft System 
UTM Universal Transverse Mercator 
VOB Vergabe- und Vertragsordnung für Bauleistungen 
VOB/A Allgemeine Bestimmungen für die Vergabe von Bauleistungen 
VOB/B Allgemeine Vertragsbedingungen für die Ausführung von Bauleistungen 
VOB/C Allgemeine Technische Vertragsbedingungen für Bauleistungen 
ZTV Zusätzliche Technische Vertragsbedingungen 
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Vorwort 

Mit den nun vorliegenden „Empfehlungen für die Abrechnung von Bauvorhaben im Garten-, 
Landschafts- und Sportplatzbau“ wird die 2006 letztmalig bearbeitete Ausgabe zu dieser The-
matik (Erstausgabe 1993) ersetzt. Hierbei handelt es sich um eine grundlegende Neubearbei-
tung, die aufgrund der technischen Entwicklungen im Laufe der letzten 2 Jahrzehnte erforder-
lich war. 

Auch heute bereitet die Abrechnung von Bauvorhaben in der Praxis immer noch Schwierigkei-
ten. Das liegt zum Teil daran, dass die Regelungen der VOB/B dem Auftragnehmer viele Frei-
heitsgrade zugestehen, bezogen auf den formalen Aufbau einer Abrechnung. Zum Teil ent-
stehen Schwierigkeiten dadurch, dass Feststellungen (Aufmaße) nicht rechtzeitig getroffen 
werden, es an Übersichtlichkeit und Nachvollziehbarkeit fehlt oder es einfach Unsicherheiten 
bei den Vertragsparteien gibt.  

Die vorliegenden Empfehlungen sollen der Praxis eine Hilfestellung sein und für mehr Klarheit 
beim Ablauf der Abrechnung und der Prüfung sorgen. Das Kapitel „Vorschriften“ ist nun um 
den Bereich „Regelungen nach BGB“ ergänzt und die Ausführungen zur VOB/B sind aktuali-
siert. Es wird ein Überblick über die im Garten-, Landschafts- und Sportplatzbau anzuwenden-
den Abrechnungsvorschriften gegeben und anhand von Beispielen gezeigt, wie man in der 
Praxis den allgemeinen Forderungen der VOB nach einer prüfbaren Abrechnung gerecht wer-
den kann. Besonders wird darauf Wert gelegt deutlich zu machen, welche Nachweise und 
Unterlagen zu einer Abrechnung gehören und wie diese fachtechnisch korrekt aufbereitet wer-
den.  

Der Einsatz elektronischer Medien in diesem Bereich gehört inzwischen nicht nur zum Stan-
dard, sondern hat sich im Laufe der letzten 2 Jahrzehnte deutlich weiterentwickelt. Daher wird 
auf diesen Themenkomplex vor dem Hintergrund der Regeln des GAEB (Gemeinsamer Aus-
schuss für Elektronik im Bauwesen) intensiv eingegangen. Neben der klassischen Vorgehens-
weise des elektronischen Aufmaßes mit Hilfe von Totalstationen, wie sie bereits in der vorhe-
rigen Ausgabe beschrieben wurde, werden die inzwischen gängigen Alternativen mittels Ro-
verstab (GNSS-gestützte Vermessung) sowie drohnenbasierte Aufmaße mittels Laserscan-
ning dargestellt. 

Ergänzend zu den normativen Regelungen ist auch eine grundlegende Überarbeitung des in-
formativen Anhangs mit Anwendungsbeispielen für den Einsatz in der Praxis erfolgt. 

Der Arbeitskreis erhofft sich mit dieser Orientierungshilfe, die jetzt in der dritten Fassung vor-
gestellt wird, dass die Differenzen bei den formalen Anforderungen an die Bauabrechnungen 
im Garten-, Landschafts- und Sportplatzbau abnehmen.  

Allen Mitgliedern des Regelwerksausschusses sei an dieser Stelle für ihre engagierte ehren-
amtliche Arbeit sehr herzlich gedankt. Die FLL ist nicht nur dankbar für die fachlich hoch qua-
lifizierten Beiträge, sondern würdigt auch ganz besonders das erhebliche zeitliche Engage-
ment aller Mitwirkenden.  

Bonn, im August 2024 

 

 

 

Prof. Dr. Ulrich Kias 
FLL-Präsident  und RWA-Leiter Abrechnung von Bauvorhaben 
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1 Anwendungsbereich, Zweck 

1.1 Anwendungsbereich 

Die „Empfehlungen für die Abrechnung von Bauvorhaben im Garten-, Landschafts- und Sport-
platzbau“ gelten für die anzuwendenden Grundsätze für Abrechnung und Rechnungsprüfung 
aller Leistungen, die den Garten-, Landschafts- und Sportplatzbau betreffen. Dazu gehören 
alle Arten, Formen und Verwendungen technischer Hilfsmittel zu Aufmaß und Abrechnung von 
Bauvorhaben. 

1.2 Zweck 

Diese Empfehlung ist ein Leitfaden für Auftragnehmer zur Erstellung von prüfbaren Mengen-
berechnungen, Zeichnungen und anderen Belegen und gibt Auftraggebern und der Bauüber-
wachung Hinweise zur Prüfung auf der Grundlage der Vergabe- und Vertragsordnung für 
Bauleistungen (VOB) und des Bürgerlichen Gesetzbuches (BGB).  
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2 Normative Verweise 

Die in diesem Abschnitt aufgeführten Normen und Richtlinien enthalten Festlegungen, die für 
die Anwendung dieser Empfehlungen erforderlich sind. 

Bei datierten Verweisen gilt die genannte Ausgabe, bei undatierten Verweisen gilt die aktuelle 
Ausgabe des genannten Dokumentes.  

GESETZE, VERORDNUNGEN, O. Ä.: 

• Bürgerliches Gesetzbuch (BGB). 
• Bundes-Bodenschutz- & Altlastenverordnung (BBodSchV) vom 9. Juli 2021 (BGBl. I S. 

2598, 2716); Ersetzt V 2129-32-1 v. 12.7.1999 I 1554 (BBodSchV). 
• Ersatzbaustoffverordnung (EBV) - Verordnung über Anforderungen an den Einbau von mi-

neralischen Ersatzbaustoffen in technische Bauwerke, vom 9. Juli 2021 (BGBl. I S. 2598), 
die zuletzt durch Artikel 1 der Verordnung vom 13. Juli 2023 (BGBl. 2023 I Nr. 186) geändert 
worden ist. 

• Kreislaufwirtschaftsgesetz (KrWG) - Gesetz zur Förderung der Kreislaufwirtschaft und Si-
cherung der umweltverträglichen Bewirtschaftung von Abfällen, vom 24. Februar 2012 
(BGBl. I S. 212), das zuletzt durch Artikel 5 des Gesetzes vom 2. März 2023 (BGBl. 2023 I 
Nr. 56) geändert worden ist.  

• Durchführungsverordnung (EU) 2019/947 der Kommission über die Vorschriften und Ver-
fahren für den Betrieb unbemannter Luftfahrzeuge, 2019. 

• Durchführungsverordnung (EU) 2020/639 der Kommission zur Änderung der Durchfüh-
rungsverordnung (EU) 2019/947 in Bezug auf Standardszenarien für den Betrieb in oder 
außerhalb direkter Sicht, 2020. 

• Durchführungsverordnung (EU) 2020/746 der Kommission zur Änderung der Durchfüh-
rungsverordnung (EU) 2019/947 hinsichtlich der Verschiebung der Anwendungsfristen be-
stimmter Maßnahmen im Zusammenhang mit der COVID-19-Pandemie, 2020. 

• Delegierte Verordnung (EU) 2019/945 der Kommission über unbemannte Luftfahrzeugsys-
teme und Drittlandbetreiber unbemannter Luftfahrzeugsysteme, 2019. 

• Bundesministerium für Digitales und Verkehr: Handbuch für die Vergabe und Ausführung 
von Bauleistungen im Straßen- und Brückenbau (HVA B-StB), 2023. 

DEUTSCHES INSTITUT FÜR NORMUNG E. V. (DIN): 
Vergabe- und Vertragsordnung für Bauleistungen – VOB: 
• Teil A: Allgemeine Bestimmungen für die Vergabe von Bauleistungen. 
• Teil B: Allgemeine Vertragsbedingungen für die Ausführung von Bauleistungen. 
• Teil C: Allgemeine Technische Vertragsbedingungen für Bauleistungen (ATV)  

insbesondere ATV DIN 18299 bis ATV DIN 18459. 

DIN-Normen: 
• DIN 276 Kosten im Bauwesen 
• DIN 1356-1: Bauzeichnungen – Teil 1: Grundregeln der Darstellung. 
• DIN 18709: Begriffe, Kurzzeichen und Formelzeichen in der Geodäsie 
• DIN 18918: Vegetationstechnik im Landschaftsbau – Ingenieurbiologische  
  Sicherungsbauweisen. 
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BUNDESANSTALT FÜR STRAßENWESEN – BASt: 
• REB-Verfahrensbeschreibungen. 

FORSCHUNGSGESELLSCHAFT FÜR STRAßEN- UND VERKEHRSWESEN E. V. (FGSV): 
• Zusätzliche Technische Vertragsbedingungen und Richtlinien für Aufgrabungen in Ver-

kehrsflächen – ZTV A-StB. 
• Zusätzliche Technische Vertragsbedingungen und Richtlinien für den Bau von Verkehrsflä-

chenbefestigungen aus Asphalt – ZTV Asphalt-StB. 
• Zusätzliche technische Vertragsbedingungen und Richtlinien für Erdarbeiten im Straßen-

bau – ZTV E-StB. 
• Zusätzliche Technische Vertragsbedingungen und Richtlinien für den Bau von Entwässe-

rungseinrichtungen im Straßenbau – ZTV Ew-StB. 
• Zusätzliche Technische Vertragsbedingungen und Richtlinien für Landschaftsbauarbeiten 

im Straßenbau – ZTV La-StB. 
• Zusätzliche Technische Vertragsbedingungen und Richtlinien für den Bau von Landwirt-

schaftlichen Wegen – ZTV Lw-StB. 
• Zusätzliche Technische Vertragsbedingungen und Richtlinien für den Bau von Pflasterde-

cken und Plattenbelägen – ZTV Pflaster-StB. 
• Zusätzliche Technische Vertragsbedingungen und Richtlinien für den Bau von Schichten 

ohne Bindemittel im Straßenbau – ZTV SoB-StB. 

FORSCHUNGSGESELLSCHAFT LANDSCHAFTSENTWICKLUNG LANDSCHAFTSBAU E. V. (FLL): 
• Zusätzliche Technische Vertragsbedingungen und Richtlinien für Baumpflege –   
 ZTV-Baumpflege. 
• Zusätzliche Technische Vertragsbedingungen und Richtlinien für das Verpflanzen von 

Großbäumen und Großsträuchern – ZTV-Großbaumverpflanzung. 
• Zusätzliche Technische Vertragsbedingungen für den Bau von Wegen und Plätzen außer-

halb von Flächen des Straßenverkehrs – ZTV-Wegebau. 

GEMEINSAMER AUSSCHUSS FÜR ELEKTRONIK IM BAUWESEN – GAEB: 
• STLB-Bau: Merkblatt zur elektronischen Bauabrechnung. 
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